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(54) Mit einem Elastomer beschichtetes Brett

(57) Die Erfindung betrifft ein Brett, das mit einem
Elastomer beschichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Brett, das eine
Beschichtung aufweist.
[0002] Bretter wie Skate-, Snow-, Kickboards, Surf-
brett und Wasserski weisen bereits Beschichtungen
auf. Bei diesen Beschichtungen handelt es sich um eine
Beschichtung, die sich wie ein Schleifpapier anfühlt.
Diese Beschichtung ist notwendig, um die Rutschfestig-
keit zu gewährleisten und die für Kunststücke benötigte
Haftung an den Schuhen herzustellen. Nachteilig an
dieser Art der Beschichtung ist die rauhe Oberfläche
dieser Beschichtung, die ein Verletzungsrisiko beinhal-
tet, sich unangenehm anfühlt und Schuhe beschädigen
kann. Des weiteren läßt sich eine derartige Beschich-
tung nicht beliebig einfärben, bzw. in transparenter
Form darstellen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Stand der
Technik zu verbessern, insbesondere eine Beschich-
tung für Bretter zur Verfügung zu stellen, die eine hohe
Haftreibung aufweisen und sich nicht rauh anfühlen und
den sogenannten "Soft-touch-Effekt" zur Verfügung
stellen.
[0004] Gegenstand der Erfindung ist ein Brett, das
mit einem Elastomer beschichtet ist.
[0005] Bei dem Brett handelt es sich vorzugsweise
um Bretter für sportliche Zwecke, wie Skate-, Kick-,
Snowboards, aber auch Surfbretter (inklusive Gabel-
baum) und Wasserski sowie andere Anwendungen bei
denen Menschen rutschfest stehen müssen, z.B.
Bootsdecks, Fitneßstudios, Fitneßstudioequipment.
[0006] Bei der Beschichtung handelt es sich um ein
Elastomer, wie Nuturkautschuk, Latex und Synthese-
kautschuk. Im folgenden sind die wichtigsten Synthese-
kautschuk aufgeführt, die darüber hinaus im
allgemeinen in Einzelstichwörtern [z.T. unter ihren
Kurzz. nach DIN 1629 (Okt. 1981) und/oder nach
ASTM-D 1600 ] ausführlicher abgehandelt werden: Sty-
rol-Butadien-Kautschuk (SBR); Isopren-Kautschuk (IR),
der als Polyisopren mit 90-98% cis-Anteil dem Natur-
kautschuk naturgemäß am ähnlichsten ist; Polybuta-
dien (BR); Polychloropren (Chloropren-Kautschuk, CR);
Acrylnitril-Butadien-Kautschuk (NBR, Nitrilkautschuk)
mit guter Abriebfestigkeit; Butylkautschuk (IIR); Brom-
butylkautschuk (BIIR); Ethylen-Propylen-Kautschuk
(EPM u. EPDM); Siliconkautschuk (P/VMQ), mit hoher
UV-Beständigkeit bei guter Tieftemp.-Flexibilität; Polyu-
rethankautschuk (AU u. EU); Epichlorhydrinkautschuk
(CO), (ECO). Daneben gibt es noch Spezialsorten wie
Polysulfid-Kautschuk, Chlorsulfonylpolyethylen (CSM),
Ethylen-Vinylacetat-Kautschuk (EVA, EVM, wetter- u.
kompressionsbeständig, für Dichtungen u. Haftkleb-
stoffe), Polynorbornen-Kautschuk (PNR), Acrylatkau-
tschuk (ACM u. ANM), Fluorkautschuk (FPM, FKM,
CFM), Polyphosphazene, insbesondere die Phosphoni-
tril-Fluorelastomere (PNF), sowie thermoplastische Ela-
stomere (TR, TPR), die ohne Vulkanisation durch
Spritzguß, Kalandrieren oder Extrusion geformt werden

können (Blockpolymere) sowie Chloropren, Polyolefin-
kautschuke und Siliconkautschuke (inklusive Trifluor-
propyl-, Propyl, Ethyl, Phenylkautschuk) oder
Mischungen von mehreren Siliconelastomeren, beson-
ders bevorzugt sind folgende Siliconkautschuke, die
peroxidisch oder additionsvernetzend sind. Darüber-
hinaus sind auch kondensationsvernetzende Kau-
tschuke geeignet.
Die Kautschuke werden mit Hilfe für die jeweilige Kau-
tschuktype gängigen Verarbeitungs- und Vernetzungs-
verfahren zu Platten gemacht; wie z.B. durch
Preßvulkanisation, Extrusion, Spritzguß und Sprühver-
fahren oder durch Tauchverfahren, wie bei Latex. Die
Elastomere können auch als übliche geschäumte Ela-
stomere eingesetzt werden. Die Plattenstärke beträgt
vorzugsweise 0,1 - 20 mm. Bevorzugt 0,1 - 5 mm. Die
Kautschukhärte liegt zwischen 0 und 100 Shore A, je
nach Kautschukart, bevorzugt zwischen 0 und 60 Shore
A, besonders bevorzugt 10 und 60 Shore A.

[0007] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist
ein Verfahren zur Beschichtung eines Brettes, wobei die
Beschichtung mit einem vernetzten Elastomer auf
einem Brett durch Adhäsion erfolgt.
[0008] Die Antirutschbeschichtung wird auf das
Brett mit Hilfe eines Klebers, bevorzugt Acrylat-, Silicon-
oder "Pressure Sensitive Adhesive" Kleber aufgeklebt
bzw. befestigt. Dabei kann auch der harte Untergrund
(Skate-, Kick-, Snowboard, Surfbrett, Wasserski, Sport-
geräte etc.) und/oder die Antirutschbeschichtung
selbstklebend oder selbsthaftend ausgerüstet sein. Sili-
conkautschukdispersionen können auch als selbsthaf-
tende Siliconkautschukschicht aufgesprüht werden.
Des weiteren kann die Antirutschbeschichtung vorzugs-
weise im 2-Komponenten-Spritzgußverfahren aufge-
bracht
[0009] Denkbar wäre auch eine Befestigung mit
Klettverschluß.
[0010] Vorteile der erfindungsgemäßen Bretter
sind, daß sie eine hohe Haftereibung, bei einem gleich-
zeitig weichen Anfassgefühl aufweisen und beliebig mit
Pigmenten eingefärbt werden können. Die Sliconelasto-
mere haben eine hohe Kälteflexibilität und UV-Bestän-
digkeit.

Patentansprüche

1. Brett, dadurch gekennzeichnet, daß es mit einem
Elastomer beschichtet ist.

2. Brett nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Elastomer geschäumt ist.

3. Brett nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Brett mit einem Siliconelastome
beschichtet ist.

4. Brett nach einem ode mehreren der Ansprüch 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß es ein Snow-
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board, Kickboard oder Skateboard ist.

4. Brett nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daß es ein Snowboard, Wasserski oder Surfbrett
ist.

5. Verfahren zur Beschichtung eines Brettes,
dadurch gekennzeichet, daß die Beschichtung mit
einem vernetzten Elastomer auf einem Brett durch
Adhäsion erfolgt.

6. Verfahren zur Beschichtung eines Brettes nach
Anspruch 5, dadurch gekennzeichet, das das Ela-
stomer im 2-Komponenten Spritzguß aufgebracht
wird.
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